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Gemäss der Stellungnahme
des VCSThurgauwerdenwir
die Arbeitsplätze inWilWest
mit ausländischenArbeitskräf-
ten besetzenmüssen. Diese
Sichtweise ist unter Berück-
sichtigung der grossen Zusam-
menhänge doch ziemlich
einseitig. Als Kursleiter und
Lehrgangsleiter in einem
lokalen Bildungszentrum
begleite ich jährlich viele junge
Menschen bei ihrer beruflichen
Weiterentwicklung. Unser dua-
les Bildungssystembietet
ambitionierten Berufsleuten
beste Rahmenbedingungen.
Das ist gut so. Doch darfman
nicht ausser Acht lassen, dass
dafür nebst den Bildungsange-
boten stets auch attraktive
Berufsfelder erforderlich sind.
Schon heute stellenwir fest,
dass es gut ausgebildete Fach-
kräfte nach Studiumoder
Weiterbildung vermehrt in die
grossen Ballungsräume zieht,
wo sie auf aufstrebendeUnter-
nehmen und Start-ups aus dem
Dienstleistungssektor treffen,
wie sie in unserer Region leider
nur selten zu finden sind.

DiesemTrend solltenwir
entgegenwirken. Die Projekt-
verantwortlichen vonWilWest
haben sich dazu bekannt, dass
sich sowohl regionale als auch
neueUnternehmenmit hoher
Arbeitsplatzdichte ansiedeln
sollen. DerGedanke an diese
Entwicklung begeistertmich.
So gelingt es uns, attraktivste
Jobangebote vermehrt auch in
unserer Region zu schaffen
und so jungen Berufsleuten
beste berufliche Perspektiven
vor derHaustüre zu bieten.
Dies führt nicht zuletzt auch zu
einer Reduktion der Pendler-
ströme. Auch diese Aspekte gilt
es zu berücksichtigen, wenn
man sich fragt, was Lebens-
qualität undUmweltbewusst-
sein bedeutet. Der neue,
passende Slogan des Projekts
WilWest lautet «Die Zukunft
liegt bei uns.» In diesem Sinne:
Nutzenwir diese Chance!
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